
BAUREPORTAGE L C T  1 9  

Bauliche Veränderungen optimal eingegliedert 
Architektenbericht für den Schalterhallen-Umbau der LGT Bank in Liechtenstein 

Bei der Sanierung der Schalterhalle 
sollte die bisherige Organisation 
zwar beibehalten, aber durch ein 
räumlich grosszügigeres Konzept 
mit zusätzlichen Beratungsberei­
chen erweitert werden. Die fol­
genden Punkte charakterisieren 
die neue Zugangssituation sowie 
die erweiterte Schalterhalle aus 
architektonischer Sicht. 

Mit  dem Umbau der Schalterhalle än­
dert sich die Zugangssituation des Haupt­
eingangs, der durch die Abdrehung um 90 
Grad nun mit der gedeckten Arkade ver­
bunden ist. Hinter der Windfangtür ge­
langt man zum Kundenempfang und kann 
die gesamte Schalterhalle überblicken -
mit den drei neuen Beratungsbereichen. 

Innenarchitektonisches 
Gestaltungskonzept 

Das Färb- und Materialkonzept wurde 
im Wesentlichen vom 1998 renovierten 
Hauptgebäude übernommen. Dies trägt 
zu einer optimalen Integration bei. Zur 
Anwendung gelangten dabei die folgen­
den farblichen Grundtöne: Ein aufgehell­
tes Lichtgrau für die Wände und als 
Basis-Ton der textilen Bodenbeläge, dazu 
bildet die Cl-Farbe der LGT Bank in 
Liechtenstein den idealen Farbkontrast: 
das Dunkelblau wird im Teppich aufge­
nommen. Die Naturfarbe des lackierten, 
edlen Elsbeer-Holzes - eine französische 
Birnbaum-Sorte - mit seiner ruhigen Ma­
serung schafft Naturnähe und Wärme. 
Die Sichtkanten sind mit Aluminium-
Rundprofilen eingefasst. 

Diskretion dank Mattglas 

Die Trennwände der drei neuen Bera­
tungsbereiche sind vollumfänglich ver­
glast, wobei das Klarglas mittels Knopf­

druck - wie durch Zauberhand - in Matt­
glas verwandelt werden kann, wodurch 
die erforderliche Diskretion der Beratungs­
bereiche gewährleistet ist. Für die Möblie­
rung der Beratungsbereiche wurden be-
wusst hoch stehende Produkte der Firma 
Wilkahn verwendet. Dies ermöglicht eine 
hohe Flexibilität sowie ein schnelles 
Reagieren auf eventuelle banktechnische 
Änderungsbedürfnisse - ohne bauliche 
Massnahmen. 

Kundenempfang am 
Ursprungsort 

Für ein hervorragendes Raumklima 
sorgt eine aufwendige Kühldecke, in der 
eine integrierte Beleuchtung optimales 
Licht spendet. Der Kundenempfang, am 
ursprünglichen Ort belassen und in unmit­
telbarer Nähe des Hauptzugangs, wurde 
jedoch neu gestaltet: Die Theke im dunkel­
grauen amerikanischen New-Padan-Gra-
nit sowie sämtliche Sicht- und Arbeits­
flächen in Elsbeer-Holz. Der gesamte Back-
Office-Bereich wurde umgebaut, tech­
nisch vollständig an die neuesten Anforde­
rungen angepasst und ebenfalls neu 
möbliert. 

Aussenansicht fast unverändert 

Die bestehende Schalterhallen-Front 
wurde zur Herrengasse hin um etwa 3,50 
Meter vorgezogen - was die Schalterhalle 
um 50 Quadratmeter erweitert - und der 
Windfang vergrössert, damit Bancomat 
und Nachttresor in die Schalterhalle inte­
griert werden konnten. Die baulichen Ver­
änderungen zeigen sich zwar in der Aus­
senansicht, gliedern sich aber optimal in 
das bestehende Gebäude ein. 

Dagegen wurde die Aussenbepflanzung 
verändert, dies durch drei hochstämmige 
Zypressen sowie durch Buchsbäume in ku­
bischen Chromstahl-Gefässen und eben­
solchem Schnitt. Damit wurde auch eine 
Betonung der Wegführung zum Parkhaus 
2 erreicht. 

Blick in die Schalterhalle: Links die Beratungsbereiche, rechts die Kassa- und Diskretschalter. 

Dank des Architekten 
Der Architekt möchte die Gelegenheit 

nutzen, sich bei der Geschäftsleitung für 
das entgegengebrachte grosse Vertrauen 
und die jederzeit angenehme Zusammen­
arbeit zu bedanken. Dieses Werk konnte 
nur durch die kooperative Mitarbeit der 
kompetenten Sachbearbeiter und Be­
reichsleiter auf allen Stufen durchgeführt 
werden. 

Robert R. Müller, 
Innenarchitekt, 

Wallisellen 

Diskretion: Die Trennwände der Beratungsbereiche lassen sich von Klar- auf 
Mattglas umschalten. 

Auch hier wurde ein Goldbach-Doppelboden von Mayrhofer verlegt 

Ein Unternehmen der Lindner Gruppe 
Lindner  A G  

GOLDBACH 
B O D E N  S Y S T E M E  

- Doppelboden-Anlagen 
- Hohlboden-Anlagen 
- Doppelboden-Sanierungen 
- Belagsarbeiten 

Wenn doppelboden - dann von Goldbach: 

A. Mayrhofer, Schlossgasse 6a 
A-6922 Wolfurt 
Telefon 0043/5574/77929, Fax 0043/5574/77929-4 

auter Einbruch- und Überfalimeldranlagen 
Brandmeldeanlagen 
Videoüberwachungsanlagen 
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IHRE FACHLEUTE FÜR INGENIEURARBEITEN IM HOCH- UND TIEFBAU 


